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Run auf die letzte Gemeindeversammlung
An der letzten Gemeindeversammlung von Bas-Vully vor dem Zusammenschluss mit Haut-Vully haben die
Bürger der Gemeinde Ja gesagt zu Investitionen in das geplante Alterswohnprojekt beim Bahnhof in Sugiez.

ETELKA MÜLLER

BAS-VULLY Es war die letzte Ge-
meindeversammlung von Bas-
Vully: Am Dienstagabend ha-
ben sich rund 100 Personen in
der Mehrzweckhalle in Nant
versammelt. Das waren mehr,
als erwartet, denn an die Ge-
meindeversammlung im Früh-
ling kamen nur knapp 50 Bür-
ger. Die Mitarbeitenden der
Gemeindemussten Stühle hin-
zustellen. Ab 2016 ist die Fu-
sion von Bas- und Haut-Vully
vollzogen und die Gemeinde
heisstMont-Vully.
Auf der Traktandenliste

stand der Verkauf einer Parzel-
le in Sugiez andieWohnbauge-
nossenschaft Vully. In derNähe
des Bahnhofs von Sugiez sind
drei Gebäude mit Alterswoh-
nungen geplant. Die zum Ver-
kauf stehende Parzelle mit 422
Quadratmetern befindet sich
an der Bahnhofstrasse und un-
mittelbar neben den geplanten
Gebäuden für Alterswohnun-
gen. Die Versammlung sagte
einstimmig Ja zu dem Verkauf
zueinemPreis von200Franken
proQuadratmeter.
Die Wohnbaugenossen-

schaft Vully war auch beim
nächsten Punkt Thema. Der

Gemeinderat machte den
Vorschlag, 300000 Franken in
das Projekt mit Alterswoh-
nungen zu investieren. Auch
die Gemeinde Haut-Vully
werde denselben Betrag noch
in diesem Jahr in das Alters-
wohnprojekt einwerfen, er-
klärte der Syndic von Bas-Vul-
ly, Pierre-André Burnier. Auch
hier zeigten sich die Stimm-
bürgerinnen und Stimmbür-
ger einverstanden: Sie sagten
geschlossen Ja zu der Investi-

tion an die Wohnbaugenos-
senschaft Vully.

Legat einerMurtnerin
Den Ausschlag für die schon

seit längerer Zeit angedachte
Idee von Alterswohnungen in
Sugiez gab das Vermächtnis der
Murtnerin Marie Guinchard-
Kilchenmann. Sie vererbte dem
Gesundheitsnetz See (GNS) 920
000 Franken für die Alterswoh-
nungen. Seit Mai ist klar, wie
das Projekt dereinst aussehen

wird: Drei Gebäude auf dem
2600Quadratmeter grossenGe-
lände neben dem Altersheim
Sugiezmit 18 2,5- undneun3,5-
Zimmer-Wohnungen.
Die Gesamtkosten belaufen

sich auf rund 7.5 Millionen
Franken, die ersten Wohnun-
gen sollen frühestens Anfang
2017 bezugsbereit sein. Neben
dem GNS sowie den Gemein-
den Bas- und Haut-Vully kön-
nen sich auch Private als Ge-
nossenschafter an dem Projekt
beteiligen, sagte Burnier und
regte die Bürgerinnen und
Bürger an der Gemeindever-
sammlung dazu an, bei Inte-
resse Informationen dazu auf
der Gemeindeverwaltung zu
beziehen.
Gegen Ende der Versamm-

lung informierte Burnier über
die neueGemeindeverwaltung
nach der Fusion von Haut-
und Bas-Vully. «Das Büro der
Gemeinde Mont-Vully wird in
Nant sein», sagte Burnier, je-
nes in Môtier werde geschlos-
sen. Burnier versicherte, dass
die Gemeindeverwaltung auch
nach dem Zusammenschluss
der beiden Gemeinden bes-
tens funktionieren und den
Bürgerinnen und Bürgern ge-
recht werden werde.
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